
Mıtteilungen der Ordenskorrespondenz
(abgeschlossen Juni

DAS IL VATIKANISCHE KONZIL zZöOs1lschen katholischen Pressezentrums,
aps Paul VI ichtete e1n onziıl-Se- reli1g1öser Berater der „Radlo- Lelevisi1-
kretarıal IUr die Ungläubigen 1N. Zum on-Luxembourg”, Paris; Eduard Bek-
ekretär dieser Kontaktstelle ZU den ker MEDP, 1TreKior des katechetischen

Ungläubigen wurde der Salesianerpater Zentrums, Tindivanam (Indien); (Je-
Vincenzo Miano ernannt MI1ano, Pro- OTGE Heinzmann 1Tekior des In-
Tessor der Salesianer-Hochschule 1n ternationalen Fıdes-Dienstes, Prasıdent

Rom, ist bekannt geworden durch die der „Umion catholique internationale
des ageNCES de presse”, Rom; JeanHerausgabe eiNner Enzyklopädie des

Atheismus Marie Poitevın MEP, 1lTrekior des MIisSs-
SiOCNSsekretarlates „Oifice catholique 1N-

Papsi Paul VI hat 1mMm Sekretaria für die Berater des
Nichtchristen, dessen Prasıdent ardına

ternational du Cinema“”,
Nationalbüros Iur die publizistischenolo Mectella 1St, 1ne besondere Sek- Mittel der anadischen Bıschoifiskonifie-

tıon fur die Bezliehungen zwıschen MoOSsS- (Kanada)lems un T1stien eingerichtet. Zum
Untersekretär ist ]1useppe Cuoq Vom „Consilium E Durchiührung der

Liturgiekonstitution“ liegen weitereernannt worden KNA)
W eisungen Z Neugestaltung der 1L1=-

VO  Z DER RBEIT DER turgie VOTL (vgl auch OR  RE-
OSTKONZILIAREN NEN O, 1965, 206) De oratıone

COMMUNI SE  > iidelium (13 Janaps Paul NT hat NEeUeE Konsultoren
nhalt orlagen für das derder Päpstlichen Kommission tur die Dub-

zistischen ittel ernannt. Auf der E Gläubigen (Fürbitten) mit einem 1sto-
rıschen er Uber das Allgemeinesie stehen die Namen folgender ÖOr-

densleute Raymond Pichard O / Variationes In Ordinem Hehbh-
dComadae sanciae inducendae (F MaärTzkırchlicher Assistent des Französischen

Fernsehens, ParIis:; gnellus nNndrew Inhalt Einige Änderungen 1ın der
Messe ZUT Olweihe und 1m 1CUS derOFM, kirchlicher Assistent der BBC, D1-
Olweihe; textliche Änderungen vlierrektor des Zentrums ST Gabriel (Zen- CGer feierlichen Fürbitten des Karfreitagsirum für Film, Funk un' Fernsehen) der
( VL WE 1A)englischen Bischofskonferenz, London;

Roberto Tuccı s / 1FreKIOr der Cl- Vom Z —30 pr1 1965 fand die
v ollversammlung des Consiliums SLaV cattolica Vizepräsident der Uni-

O1l der Italienischen Katholischen Pres- AD der Bischö{fe und Kardinale SOW1Ee
41 Sachverständige erschıenenOM ; Carlos NCIZATr S / 1lrekior

der Journalistenschule der Kathaoli- Die orlagen VO. 11 (der rund 4U) ArT-
beltsgruppen wurden diskutiert Notıi-schen Nnıversılila VO. araCcas Venezu-

ela); Stanislaus Liu S / 1LekKior der tiae 51 99—104).
<ritik Konzilsdekret „Uber die ka-Abteilung TÜr publizistische ittel 1

.„Catholic Central Bureau”, FOormoOsa; tholischen Ostkirchen übte der Präses
MmMiıle Generalsekretäar der der ayerischen Benediktinerkongrega-
„Union internationale de la ICS LOn Dr Johannes Hoeck OSB,Scheyern,
tholique“, kirchlicher Assıstent des fran- auf einer Una-Sancta-Veransialtung 1ın
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München. Na  Q, Ansıcht des es, der Anläßlich der Audienz, die aps Paul
selbst itglie der Konzilskommissıon Nl den ZUT 31 Generalkongregatıion

des Jesultenordens 1n Rom versammel-{UTL die orientalischen Kirchen ıst,
INd.  - VO. dem Dekret einen klaren ien 724 Delegierten gewährte, gab der

Generalvikar des Ordens JohnStirich untier die Vergangenheit und 1ne
Rehabilitierung der unlerien Kirchen E1l- Swailin einen kurzen Überblick über die
wartien duürien Gemessen olchen KT- ufgaben dieser Generalkongregation:
wartungen sSel das Dekret schlechthin Anı erstier Stelle ıst s1e ZUT Wahl eines
enttäuschend, WEeNl auch 1 Ver- Generalobern einberui{ien, „doch
gleich ml dem, W das au{ dem atıka- obliegt ihr auch die eratung dringen-
UU vorbereıtet wurde, einen gewalti- der Probleme des Ordens Es gilt, dem
cn Fortschrıi darstelle Das esie eisple. der 1r folgen, nach der
dem Dekret sel, daß sich 1n der Con- gehörigen ANnpassung der Lebensweise
clusio selbst als vorläufig bezeichnet. un der apostolischen Tätigkeit {OT-
Fıeilich das Dekret mutiger das schen un el dQdus den eigenen uel-
schon Jetz iun können, W as auf e1n len des Ordens schöpfen AÄAus

mehr als 900 Postulaten, die aus denspäateres atum verschiebt. Es uch
diesem Dekret N1ıC geschadet, wenn verschiedenen Provınzen der Welt e1iINn-

zurückgewilesen worden ware. Posıiıtiv SINd, geht das gemeinsame
S1e der Abtpräses die Bestimmungen Verlangen er Mitglieder hervor, daß
des Dekrets über die Communicatio 1n diese Generalkongregation einen siche-
SECTIS. Bezüglich der Patriarchatsverlfias- 1en un klaren Weg inde, amı der

en den Bedurinissen un der Beru-SUNG und ihrer Wiederherstellung ist
der Abtpräses der Meinung, daß 1LULI [UNg der Kirche 1n der eutigen Welt
1Ne Ein1gung geben wWirTd, wWeNnNn el wirksamer entsprechen kann“. Der Ge-
Kirchen dem un. zurückkehren, neralvıkar w1es sodann auf die VO.  - den
sich die Wege getrenn' aben, un! VO  - Provinzkongregationen eingesandten
dort einen geme1iınsamen Weg suchen. en hin, adıe iıhrerseıts Oiters aut die

Okumente des Vatikanıschen KOon-Im Fall einer IN1gung müßten die unler-
ten Zwergkirchen den orthodoxen ils verwlesen. „Diese okument:! De-
Kırchen aufgehen KNA) reiten uills einen breiten Weg eiıner

erhöhteren Erneuerung 1mM e1sun

VERLAUTBARU  EN U größeren Anpassung 1mMm .pOSsto-
\& Im Vergleich diesen Ausführun-DES ATIERS
GEN des Generalvikars fiel auf, daß der

urch apostolisches TrTeıben VO aps 1ın seiner nsprache auf das VO.
Oktober 1964 wurde der iıtalieniısche Konzil gewünschte „Agglornamento
Priıester ulg] uanella (1842—1915) des Ordenslebens mıiıt keinem Wort e1n-
liggesprochen. uanella hat ın Zusam- gIiNg, her die Iradition betonte und
menarbeit miıt dem hl Don Bosco 1n den anNzZeEIl Nachdruck auft den amp
Como un: VO. dort d us vielen (Or= den Atheismus un! Antitheismus
ten eın „Haus der Gottlichen V orse- egte eobachter 1n Rom außerten die
hung  D für körperlich und gelst1g ZA1- Meinung, der aps ın Kategorien
rückgebliebene gegründet und deren gesprochen, die noch VO. alten Begri{f
Betreuung die belılden Kongregationen de] streitenden Kirche geprägt selen. ESs
der „Diener der Liebe“ und der „Töch- sel eın auffallender Gegensatz 1 TOon-
ter Mariens VO.  - der Vorsehung“ Q E- fall dieser ede gegenüber der ein-
1ıftet (AAS 1964, 967) drucksvollen Aufforderung ZU Dialog
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11ı der ersten programmatischen NZYyK- Heilige ater ZU. Scheıdenden un:
lıka „Ecclesiam sSuam  “ WI1e seiner Z neugewählten Generalobern (L’Os-
Reformansprache anla der Wieder- SETIValore Romano 1l 117 WE 1965
er6öffnung des Konzıils testzustellen Von

AUS DE  Z BEREICH DER BEHÖOÖORDENanderer e1te WIrd vermutet, daß diese
DES APOSTOLISCHEN SIUHLESAnsprache des Papstes mıiıt inrer dUSde-

pıäagten konservativen Gewichtung el1- Am März 1965 vero{ffentlichte die Rı-
NI Zu vorschnellen Fortschrittlichkeit tenkongregation e1n Dekret über die
1n der Entwicklung des Ordens steuern 1inahme des Krankenols auf Reıisen.
sollte (KNA; L’Osservatore Romano Angesichts der vielen Unfälle un der
105 09) plötzlıchen Todestf{fälle können die Tris-

ordinarien en Priestern die ErlaubnisDas Generalkapitel der Salesıianer Don
erteilen, daß sS1e auf Reisen, namentlichBOscos, das ZU ersten Mal ın Rom

agte, erhielt VO  - aps Paul VI 1ıne bei Autofahrten, das heilige Q STEeIis
bel sich LTragen. Das ela mu würdigAÄAudienz Der Heilige ater sprach

den Tund 200 Kapıltularen orie der und sicher verschlie  ar sein. Die VOT-
chriıft des Call. 946 CIC ıst 1M Sinn d1ie-Anerkennung für die Leistungen der

Salesianer 1n der Seelsorge und ın der SE NEeuenNn ekreies auszulegen S-
sSErvaltlore Romano 101 65 VO. 09)Erziehung der Jugend. Das Ordensziel,

Cas einst Don BOSsSCO der eute größten Die Ritenkongregation hat durch Re-
SKrT1pt VO November 1964 gestattet,er Kongregationen gegeben, el nıcht

veralte Die Trbeit des Ordens 1mMm S1n- caß S04 Priesterdonnerstag der
1, dieser Zielsetzung sel TUr die heu- Priestersamstag sSia der Votivmesse

tıge eit VO besonderer Bedeutung; „De esu Christo SUMMO el Ae-
mut1ig mÖöge er der bisherige Weg Lerno Sacerdote auch eines der drel

Formulare füur olgende OLLV-weitergegangen werden unter Beach-
LUNGg der Weisungen, die das Konzıil YEC- INESSEeNy werden kann:

vocationes ecclesiasticas petendas”,be In 1e| un: miıt Opfergeist mOÖge
IAl treu ZU Worte un! ZU Kreuze vocationes eccleslasticas servandas“”,
Christi stehen OÖrtlich fuührte der n vocationes religlosas petendas el

aps qQUS „An dieser Stelle wIrd Iovendas“” (Kir' Amtsblatt Osnabrück
SETE Ansprache 7A01 eiIiurworitier jener 1964, 248)
qgıoßen Einladung ZU. Aggilornamento, C bDer das Patronatsies des hl enedl
das die Kirche gerade predigt und e1g1nNg für d1ie europäischen DiOozesen
wendet Man muß die wesentlichen FOT- . Mai 1965 e1n Dekret der ]Jien-
IN  5 VO  3 den zufälligen unterscheiden. kongregation Iolgenden nhalts Das

Fest des hl Benedikt wird nach w1ıe VOTIDie inneren, beseelenden Formen Eu-
1 6S pädagogischen Systems VO.  - den d Al MarTz als Klasse den uDbrıken
außCTEN, die sich vervollkomm- gemäß gefeilert. Am 11 Juli kann alljähr-
nungsfähig sind, die Formen VO  S blei- lich ıIn saämtlichen Kirchen un Oratorien
bendem Wert VO  3 denen, die durch die kEuropas VO.  3 jedem Priester die atro-
Zeitverhältnisse unwirksam geworden zinı1umsmesse VO hl enedl als VO-
SEIN können. ieles verlangt unbedingt tivmesse Klasse gefeler werden.
diese Unterscheidung un diese NEeUue jedoch der 11 Juli auf einen SOnn-
VWahl VO.  5 Formen, die 1 übrigen 1n tagr dann können 1n jeder Kirche und
Eurer praktischen Pädagogik bereits ge- Kapelle jeweils NUur hl Messen VO

rolfifen worden SiNnd . Besondere Orie hl enedl. als Votivmesse Klasse
des Dankes und des Grußes sprach der zelebriert werden gemäß Rubrikenko-
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dexXx 300 Im Brevıer wird das atro- bildung willen die Selbständigkeit der
Ordenshochschulen Nn1C aufgeben darf,zin1um des nl enedıl Nn1CH berück-

sichtigt. (Unser Mitteilung 1n ORDENS- sondern sS1e uUurc e1n Zusammengehen
ı1st VO.  - Ordensgemeinschaften vielmehr fe-KORRESPONDENZ 6| 1965, 202

entsprechend korrigieren). Dıie HK1- stigen und verbessern MU. Uniıv.-
Prol. I Audomar Scheuermann, Uni1-tenkongregation hat e1n eigenes Meß-

formular VO hl Benedikt, dem Pa- versitat üunchen, nahm Z Thema
selbst uUun! d er amı zusammenhängen-iron Europas, herausgegeben L ’ Usser-

valore RKRomano 124 V. 31 5./1 65) den rechtlichen Problematik ellung.
eın Vortrag ist 1n diesem eit der
ORDENSKO  SPONDENZ 79° ff ab-AUS DE  Z BEREICH DER

ORDENSOBERN-VEREINIGUNGEN gedruckt. Um den anZEI Fragen-
kcmplex weiter klären, wurden ATVerschiedene organge des etzten

1€ES, welche Fragen die zukünftige beitsausschüsse gebi  e Fuür den NnOTrTd-
deutschen Raum wurde ID StephanSelbständigkeit der Ordenshochschulen

ıınd ihre Eigenbeiträge 7A0n Wissen- uriner (Walberberg) und fÜür den
süddeutschen Raum Dr. Raimund Rıt-schafit betrefien, en Del den höhe-

mi1t den
re. Ordensobern orge ausgelöst. ler S5R (Gars) beauftragt,
Schreiben den Vorstand der VDO Leitern der tudienhäuser die Fragen

beraten und klären, die mit derlassen w1ssen, daß die VDO sich dem
Konzentration der Ordensstudien -gegenüber N1C DaSS1ıVv verhalten urie
sammenhängen.S1e mMUSSe vielmehr offiziell Gelegen-

heit ZU. Gedankenaustausch Dıeten, Vom M DI1L 1965 fand 1mM Ange-
l1ıcum ın Rom der nationale Kongreßund das N Problem Jar un! en

arlegen, amı sowohl die orgänge 1U Ordenskrankenschwes lern FIRO)
sSia dem uch die Vereinigung hö-selbst als uch die Reichweite der Maß-

nahmen erkannt werden und die Or- herer Ordensoberinnen Deutschlands
den sich aus Verantwortiung füreinan- eingeladen Wa  H er wel deut-

cder u  3 die Trage der künftigen geisti- schen Ordensfirauen nahmen als aste
der Veranstaltung uch Ordens-CI und theologischen Ausbildung ihrer

Kleriker bemühen Um der Jahresver- frauen aAQuSs Belgien, Frankreich, Holland

sammlung der VDO, die sich miıt Uund Spanien teil
cen Ordenshochschulen beiassen will, Der Kongreß wurde VO. ekreiar der
Vorarbeit eıisten, wurde Zz.Uu einer Religiosenkongregation, Erzbischof Paul
außerordentlichen Versammlun: 1n KO- Philippe miıt der Feier eines HIL

nigstein eingeladen. Am DL 1965 MeDBopfifers 1n anta Marla aggilore
trafen sıch dort iwa höhere ere Nachmittag des 21 DL eingeleıtet un
un Studienleiter Das ema „Ordens- anderen Morgen 1mM Angelıcum
hochschulen  ‚s wurde w1ıe O1g enan- urcl die Generaloberin onstiantiıne
delt Darlegung des Problems Berichte Baldenuccı der chwestern VO. ind
VO. solchen, die Verbindung miıt kirch- Marıa eroliline Den Vorsıitz und die Lel-
lichen Akademıien und Hochschulen e1IN- Lung des Kongresses übernahm Floren-

Sind, über die Art ihrer Ver- Angelini, Vertreter des ardiınalvı1-
kars U1gl Traglıa Als erstier referjiertebıindung un die Erfahrung, die s1e GgE-

macht en Stellungnahme VO i® Fıorenzo ngelini über die Kranken-
chen, die der Überzeugun sind, daß seelsorge 1M modernen Hospital. Er
InNd.  b des geistigen Standes der tellte als wesentliche Aufgabe uch des
Pıo0vinz un: der ordenseigenen Aus- Tztes die Rettung der eele auf dem
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Wege der modernen Wissenschaft her- ihre Umwälzung, ihre Neuformung”. KT
aQus Gerade der Tzt könne die seel- vertrat die Meinung, ın Jahren gäbe
sorgliche Au{fgabe 1M ankenhaus sehr keine Hauskrankenpflege mehr Uun!
tutzen. Er e11e den Körper f{ür die fuüuhrte adus die VO. Selbstbestim-
eele Diese Aufgabe beziehe sıch auftf INMUNGg der Schwestern ın den Kranken-
alle 1MmM rankendienst Uun! könne Z häusern mMUsSse gewahrt bleiben:;:
Heiligung der Welt beitragen. Der poliıtischen Streitiragen SO INan sıch
Dıenst Kranken sSe1 eın eC| der nıcht beteiligen; 199528  - mUsse die 13-
Kirche S1e Derufe sich miıt diesem echt tigkeit der Ordenskrankenschwestern
auf Christus Auch die romische SYy- respektieren.
node habe sich eingehend mit der rage Ben]jamıno de Marla, Präsiıdent der
der Krankenpflege beschäftigt. In AN- Kommıission füur das Gesundheitswesen,
wesenheit des Erzbischofs ilippe und sprach dem ema „Die religiösen
des Ministers für das Gesundheitswe- Institutionen un! die Sendung der Kir-
SECNM, Senator ‚U1g1 ariotti, sprach der che 1n der Krankenpflege“. ET nannie
Untersekretär 1M Innenministerium, Se- das Tankenhaus iıne Stätte der He!l-
natfor Crescenzo Mazza, über den christ- ligung un Iührte dQUS, daß die Geschich-
lıchen Einfluß der staatlichen Sozjalhil- der Ir ıne Geschichte der Kran-
e un: 1Nhr Programm. Seinen usifüh- kenpflege sSe1l Ans  i1eßend referierte
IUNGEN lag das Schriftwort as 10,9 der Generalassistent der Katholis:  en
zugrunde: „Heilet die Kranken, die ktion, Franco osta, über die el1g1ö-
dort sSind Die Pflege durch die Or- SC Kommunıtäten 1n ihren Beziehungen
densschwester mMU. immer die VOTrZÜüg- den Lalen 1m Rahmen des Konzıls
ichste Se1IN: Wiederhoaolt gab den Hin- Am Samstag, dem Dril, eroififnete
wels, die Kranken NZUIEJYEN, ihre Lel- der Kardinalvikar U1gl Traglia die Sit-
den für die Priester- und Ordensberufe AUNY un sprach über die ufgaben des
aufzuopfern. Der Nachmittag Waäar Krankenhausseelsorgers un die 1llar-
ausgefüllt mıiıt einer „S5oTrTella-Radio-Sen- beit der Ordensschwestern. Der erste
ung  u Hervorragende unstiler un atz 1M TankenNnaus gehöre dem Kap-
ünstlerinnen des i1ıtalıenischen und- lan Die atur Se1INeEeTr Aufgabe sSe1 die
un. gestalteten die Sendung. Der Fortsetzung des Werkes esu den
Kongreß WarTr geehrt durch die Anwe- Kranken Die Jünger ollten die Kran-
enheit VO.  - ardına Pizzardo, BTZ- ken heilen Die Kirche gebe dem Prie-
bischof Philippe un:! Florenzo An- ster UrCH die el das Charisma der
gelinl. Der Nachmittag des pL Krankenheilung. Der Kaplan So den
Wwaäar der Teilnahme einer Papstmesse Kranken uch ungerufen besuchen. Die
vorbehalten miıt der Krönung des Cina- Krankenschwester nannie „eın kost-
denbildes der Rosenkranzkönigin VO  ; Dares erkzeug der göttlichen Vorse-
Pompel. In der nsprache wandte sich aung  4 S51e sStie untier dem Kaplan, dem
der Heilige ater die Kongreßteil- Vertreter de] Kiırche, sel ber se1InNe
nEeEhmMerinnen TIG anerkennenden und Mitarbeiterin Ihre Ausbildung musse
aufmunternden Worten für ihren Opfer- vollkommen se1ln, ebenso das euchtien
rollen eru (Vgl Ordenskorrespon- i®irer Tugend Der Kranke erlebe durch
denz 6l 19695, 237 {f) Am Nachmittag sS1e die eligion ın der 1e Man SOl-
sprach Senator Antonio Perrino, Vıze- 1& Tüur den Kranken eten, mıt dem
präsident der Kommission füur das Ge- Kranken eien und für ihn eien las-
sundheitswesen über das ema „Die SC Zu den Angehörigen der Kranken
Kirche und die moderne Krankenpflege, mÖöge I1ld.  g Lebevoll und Ireund-
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lıch Se1IN. Die Schwester erreiche el VO.  > Schw. Generalsekretärin
m.elısten, die innerlichsten sSEe1 und Julıiana, Düsseldori).
ITreu 1n ihrem eru Die Krankheit sS@e1 e diesjährige Generalversammlung
1ur den Kranken 1ne schwere Prüfung. der Vereinigung der hoheren Ordens-
AÄan mMUsSsse ihm mıiıt ugheit un! Fein- oberen der Brüderorden und -kongre-gefühl helfen versuchen. Die Be- gationen Deutschlands (Generalsekreta-zıehung ZU. Arzt mußten verirauens- rlat achen, Hoöverstrabe fand ıIn der
voll und doch reservıiert sSenin. cChwe- Zeıt VO 20 —8 DI1 1M Liebfrauen-
SieTr Roge VO.  o den Tochtern der Gottli- NauUus Bonn-Venusb CIY SLa Z den
hen 1e zeigte Nachmittag 1ın 1N- Vortragen, dıe VO Professor ılhelm
Ie. miıt großem Beifall aufgenommenen eSC @SSE. Gelstingen, ( Zur 1D11-
Reierat —  e  en und Apostolat 1n der schen egründung ( es Ordenslebens”Peru{fsarbeit der modernen Kranken- un VO  n Pralat Dr. Theodor Schnitzler,
pflege Vorteile un: eıle D die KOln, („Praktische Auswirkungen der
Schwierigkeiten 1n der Zusammenarbeit Liturgiedekrete”) gehalten WUuT-
miıt Laienkräften auf. S1e selen durch- den, uch die 5Superloren der
WEYS zahlenmäßig überlegen: Or- größeren Ordensniederlassungen gela-denskrankenschwestern stehen den Bel den Beratungen über 7Z@e11-
Fıele chwestern gegenüDber, bzw. gemäße Fragen wurde der Trbeit 1m
einem anderen Krankenhaus (Ordens- gemeinsamen Ausbildungsinstitut „Ap0-
schwestern 108 Freie chwestern Hs sel stelsti Köln, besondere Aufmerksam-
der Ordensschwester SCAHWET, ihrer Ge- keit zugewandt. Nach dem Kurs ZU
meinschaft verbunden bleiben. S1e Fortbi  Uung der Novizenmeister, Präfek-
habe 1ine doppelte Funktion auszufuüh- ten USW. wird eın Freizelit- un Einkehr-
RE die der Krankenpflegerin un Ccie kurs VOIL Tel Wochen sta  ınden Am
einer guten Führerin und Kennerın der Oktober 1965 beginnt sodann wieder
Laienkräfifte Ihre theologische und WI1S- e1Nn Kurs AAn Erlangung der M1SS1O —-
senschaftliche Ausbildung bedürfe der NCN1ICA, verbunden miıt einem padago-
ständigen Weiterentwicklung, ebenso gisch-didaktischen ehrgang NiC)  } WOo-
mu die berufliche Ausbildung wel- nen Der gesamte Kurs wird 8 Mo-
tergeführt werden. S1ie mMUSSse demütig nate dauern. Der Gelstliche Beirat,
und selbstbewußt zugleic| sSe1In. Die ater Dr. arl Siepen SSr berichtete
Präsidentin der Freien chwestern 1n über die Tätigkeit des Rechtsausschus-
talien, ala de amillis, Spra' Z.U. SCS der deutschen Ordensobernvereini-
Schluß über die Katholische ktion un YUNGEN,die Zusammenarbeit der Ordensschwe-
SsStern mıiıt den Laienkräften, Wäas 1n V1e- Vom 8 —10 Juni 1965 fand 1mM Herz Je-

Kloster ın Beuel-Pützchen die Mit-len Punkten 1ıne Wiederholung des
VOTauUsSs’dgeHANGENEN Wa  H Insbesondere gliederversammlung der Vereinigung

Höherer Ordensoberinnen Deuts:  andsführte S1e uch das apostolische Wirken
der Berufskrankenschwestern Q U:  N S der ungefähr 236 Teilnehmerin-

nNnen aQus en Diozesen Deutschlands CI -Den Abschluß des Kongresses bildete
außerdem aste aQauseın Gedankenaustausch der Vertreterin- schienen 300

OM, Belgien, Holland, Norwegen un!
NenNn VO.  b D  6 europäischen Ländern über die

Osterreich.Zusammenarbeit mıt dem katholischen
Weltbund für Krankenpflegerinnen Seine Eminenz, der ochwürdigste Herr
C.1.A.M.S.) und die besondersen Proble- ardına Dr Joseph FT1ings, elerte

ın verschiedenen Ländern (Mitge- erstien Tage das heilige eßopfer mıiıt
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den Ehrwürdigen uüttern un! 1e @1- Z u seinem Stellvertreter 1n seliner E1l-
Nnsprache. genschaft als Vorsitzender der Fuldaer

Am Nachmittag Tie Seine Exzellenz, Bischotskonlierenz ernann-t. Als TUN!
der ochwürdigste Herr Apostolische für diesen Schritt gab ardına FTr1Ings
Nuntius, Erzbischof Konrad Bafile, die SE1INEe begrenzte Sehfähigkeit und d1Le

amı verbundenen BehinderungenVersammlung miıt seiner Anwesenheit.
Zum Grundthem der Tagung, die Auit- SeinenNIshat Kardinal FT1nNgs

Maärz den einer außerordentli-cgabe der Ordensirau 1n Kirche un! Welt
eute, SPIa!' Seine Exzellenz, der Hoch- nen Plenarkonierenz 1n Hofheim/Tau-

ermann 1US versammelten Bischöien Deutsch-würdigste Herr Bischof Dr.
Volk, Maiınz, 1n einem zweistündigen lands mitgeteilt
grundlegenden Referat über n  IM1sten- Der Biıschoi VO  g Osnabrück hat
San Ordensstand“ un Frau COo- Dezember 1964 1n 1Nnsıci auf die An-
1O0ONUY Bamberg, Benediktinerin der el meldung ZUuU Studium DÄdagogi-
Heiligkreuz 1n Herstelle, uüuber das The- schen Hochschulen e1n Hırtenwort C1-

„Die Ordensirau und INr Dienst VO lassen un Zn Einschreibung den
eute  (88) Im eil „Ordensleben eute”,  ‘« ekenntnismäaßlg ausgerichteten och-
wurde hingewlesen auftf die nicht chulen ın echta und Alfeld aufgeru-
leugnende Abwertung des rdensle- ien. Bel tinanzıellen Schwierigkeiten
bens bei vielen Menschen uUunseTeTl eit wWI1Ird den Studierenden Unterstutzung
HS wurden die immer gültigen rund- zZugesäa (Kir: Amtsblatt Osnabrück
agen des Ordenslebens als eiınes Le- 1904, 239)
bens aQuUs dem Glauben herausgestellt,
dessen Besonderes 1ın dem charısmatıi- Für die Einschreibung der Kınder iın den

seizen sich dieschen Charakter un der eschatologı- Bek enntnisschulen
Bischoöfe VO Speyer un TTIEeT ME Letiz-schen Zeichenhaftigkeit sehen 15
terer Hirtenbrief ist veranlaßt urci dasI1 e1l wurde die rage nach dem SDE-

zifischen Frauentum ın dieser Welt und Bestreben, uch 1mM aarlan' die Ge-
meinschaftsschule einzuführen Kirchl.ırche geste uUun! die Notwendigkeit

eines Leitbildes gefordert, in dem das Verordnungsblatt I ner 1965, 69)
immer Gültige des Frauselins iıchtbar FUr die re:  zeılıge Erstkommunion
wIird. Der I1IL e1l befaßte sich mıit der wirbt der Bischo{f VO. Hildesheim
Ordensifirau 1 eute Gottes Hırtenbrief WAC)) Jan 1965, damit
Am zweıten Tag elerte der Geistliche mÖöglichst viele Kinder, wenn sSeıin

1n dıieBeıirat, OC Herr atier Superl10r kann, schon VOILI dem 1nirı
Wehner das heilige eßopfer. An- Schule, ZU1. hL Komunilon geführt WEel-

schließend sprach Hochw. Herr Proifes- den; verantwortliche Vorbereitung hler-
SOI WIilh escC CSSR, ennel, Sem1- fallt 1n erster Linıe den Eltern
Nal Geistingen, über „Die Ungeteiltheit (Amtsblatt Hildesheim 19695,
der ungirau nach KOr 7 1a Im Bistum Müuünster WITd, der Ver-
elerate siehe 1n dieser Nummer der TeEMdUNG des r1stkommuniontages eNt-
ORDENS  RRESPONDENZ gegenzuwirken, den Pfarrämtern untier-

AUS DE  Z BEREICH DER Sagtl, Listen der Erstkommunionkinder
DEUTSCHEN Geschäftsfirmen herauszugeben

Der Erzbischof VO.  - Köln, Josef ardına. (Amtsblatt Munster 1964, 206)
Fıings, hat den Erzbischof VO.  _ Muüunchen Der Erzbischo{f VO.  5 Freiburg und der
und Telsing, Julius Aardına. Döpiner, Bischof VO.  _ Eichstätt haben Aufrufe
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die Frauenjugend ZU Ireiwilligen Die Liturgie be1 Priesterbeerdigungenzialen Diens!? erlassen; eindringlich wird soll gestaltet Se1IN, daß deutlich der
auf den Mangel Pflegekräften De]l terliche ınn des christlichen Todes
Kındern, Kranken und Alten hingewie- U USdruci ommt; 1es ıst 1n der
SE  w} (Amtsblatt Freiburg 19065, 5393) Gestaltung der Eucharistiefeier und 1n
Mehrere Diözesen verfügen bezüglich den Gebeten un Gesängen e1m Geleit
der Aussetzung des Allerheiligsten, daß des Leiıchnams VO Hause ZIU: Kirche
dieselbe N1C mehr während der Meß- DZw. JI Friedhof beachten Kirchl.
feler geschehen darft. Die Ewige Anbe- Verordnungsblatt Trier, 1965,
LUNg sol1l er TST nach Cder etzten Im Amtsbhlatt der 1OÖZzese 1964,
Messe des ages beginnen und, falls 150) wird eine ers! über Name
eINne Abendmesse stattfindet, VOT der- und AÄAdresse der Direktoren für die
selben beendet werden. Die Aussetzung Iremdsprachige SeelIsorge In Deutsch-
des Allerheiligsten diesen Tagen, Iacnd veröffentlicht; solche Direktoren
ebenso W1e Fronleichnamsfest un Sind estie. IUr Italiener, Spanier,
den Herz-Jesu-Freitagen sol1l TST nach Kı oaten, owaken, Slowenen, sche-
de1 Kommunion erfolgen (Amtsblatt chen, olen, Litauer, Letten, Ungarn,
achen 1965, 107) Rumänen, Russen, Ukrainer, Weißru-
ezügli der bedingten Taufspendung henen Vergleiche dazu uch „  eben-
gelegentlich VO  5 Konversionen en dige Seelsorge“* 1964, 108 Die An-

schriften der Z e1l zahlreichen Aus-Besprechungen Zwı1ischen dem CVaNge-
ischen Konsistorium Berlin-Branden- Nndermissionare S1Nd entweder be]l den
DUrg und dem Bischöflichen Ordinariat Jeweiligen Dırektoren der beim Kia-
Berlin stattgefunden: Das Konsistori- tholischen Auslandssekretariat 5302

w1ıll helfen, Klarheit über die Gul- euel, OsTtiiacCl 17) oder bei den DIiOze-
t1gkeit der VO protestantischen Geist- sancarıtasverbänden erfragen bzw.
lichen gespendeten auie gewinnen; QU. den Diözesanschematismen E1 -

sehen.ın Zweifelsfragen ıst daher das (Orci-
narlat anzugehen, welches mit dem er die Wiederaufinahme VO.  > B1gamı-
Konsistorium ın Verbindung treten will; TIen (die nach ihrer Scheidung 1n e1INer

die entsprechend der kirchlichen unguültigen und nicht heilbaren Ehe le-
Agende der evangelischen Kirche g - ben) 1n die Kirche hat das Bischöfliche
spendeten Taufen S1INd zweilellos qgül- dinarlat ugsburg eine Verordnung
L1g mit einer Rundverfügung des Kon- erlassen (Amtsblatt TÜr das Bistum
sistoriums VO Dez. 1964 wurden ugsburg, 1964, 360) Grundsätzlich
alle Amtsträger mit Nachdruck darauf kann WäarT bei entsprechender innerer
hingewiesen, daß bei der Taufspen- Wandlung, die I1 Kirchenaustritts
dung SoTrgfältig darauf achten Ü: verwirkte Kıirchenstrafe nachgelassen
daß die Taufen mıit den Einset- werden, das 1ıst jedenfalls ann berech-
ZUuNgsworten unı Urc Begießen t1gt, wWwenn der Ausgetretene TOTLZ Fort-
vollziehen SINd, amı jeder Zweifel SEIZUNG der bürgerli  en Zweitehe den
hinsichtlich der Gültigkeit der 'auf- ehrlichen Wiıllen zeigt, das Verhältnis
spendung VO  5 vornherein ausgeschlos- lösen, sobald die noch obwaltenden
sSe  o sel; emgemä. gelten alle nach ScChwierigkeiten beseitigt, die Kin-
dem Dez 1964 1m Zuständigkeitsbe- der VerSsoTgt, S1Nd. Solange Tellıc C1ie
Teich des genannien Konsistoriums YC- bürgerliche Zweitehe iortgesetzt WITd,
spendeten aufen als guült1g (Amtsblatt kann die Zulassung den Sakramen-
Berlin, 1965, 12) ten nıcht gewährt werden. Es sol1l Je-
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daß dieselben ZUIIL Wwecı des nden-doch NC ger1ng gea:  © werden, daß
solche Katholiken der Gemeinschaft der kenverkaufs betreten werden: Verbots-

ta:  eln S1Nıd auf den Kirchengrundstük-Gläubigen nach Cder Befreiung VO. der
Zensur wlieder verbunden S1iNnd un! ken anzubriıngen. Zuwiderhandelnde
den Offentlichen Fürbitten Un C(den könnenNHausfriedensbruch belangt
Früchten des Meßopfers wieder eilha- werden (Amtsblatt Passau 1965, 19)
ben Zugleich ist dann auch d.1e rage Das NEeue Gebäude des ökumenischen
der Gewährung des kirci  ıchen Begräab- Instituts der e] Niederaltaic! wurde
n1ısSses (can 1240 1l 0) £1CHNTeTr unNn: Mal 1965 VO Passauer Bischof{f

1M positıven ınn klaren Eiıne Dr Simon Konrad Landersdorfer ın An-
ähnliche Praxiıs besteht 1n der 10Zzese wesenheıt VO  - Vertretern anderer KOon-
Regensburg, w1e d us den VO ortigen fessionen eingeweiht. Der Bischo{i Nanil-

Ordinarlat herausgegebenen Vollmach- die el 1ne der Tragsäulen der
ten TÜr (eh(s Volksmissionen hervorgeht ökumenischen ewe! 1n Deutsch-
(vgl ORDENS  RRESPONDENZ 4l land. Der Leiter des Instituts, Abt Em-
1963, 231—2395). Vgl uch Pfab, Re- manuel Heufelder, gab bekannt, daß die
version nd Konverslon (2 Au{l Frel- Kapelle des Hauses uch der protestan-

ischen Diasporagemeinschait des OT-Durg 1964
Las Erzbis  Olilıche Ordinarlat Muüunchen tes TUr 1NTe Gottesdienste ZUTC erIu-
chärit 1Nn, daß ırchen.  Te  5 un: Q LILY stehen wird KNA)
Anschlagtateln LLUT kirchlich-rellig1i0se Dıie Arbeitsgemeinschait für Entwick-
Anzeigen angebracht werden:;: jede ber- Iungshilfe (5 achen, eonhard-

1St vermeiliden, überholte AN- Siraße 4) teilt mıt, daß die Gesamtzahl
schläge S1Nd a.  105 beseitigen. Was der bisher (April uber clie AÄAT-

entsandten elferPilgeriahrten eUN. sollen 1UT Be- beitsgemeinschaft
nntmachungen VO  3 kirchenamtlich 364 betragt. dieser elfer ind ZU

autorisierten Veranstaltern angeschla- Ma1l ausgereist. Der nteil der ka-
JE werden, N1CI jene VO  z} weltlichen tholischen Organisationen, Institutio-
Reisebüros un Omnibusunternehmun- Nne  g der personellen Entwicklungs-
qgen Es wlrd hingewlesen aut daıs De- hilfe ist außerordentlich STAarT. bisher
kret der Konzilskongregation V OI Ql wurden 7506 elfer ausgesandt). Die AT
Febr. 1936 „Das ed relig1löse Pıl- beitsgemeinschaft TUr Entwicklungshil-
gerfahrten veranstalten und uNn- E, die se1ilt November 1959 besteht, adI-

e steh ausschließlich der kirchlichen bDeıtet CINY mit dem bischöf-
Autoritait ZzZu  “ (Amtsblatt München-Frei- lichen Werk MisereorT. Aufgabe der ATr-
SINO 1965, 12) beitsgemeinschaft 1ist Fachkräifite Vel-

Der Bischof VO  3 ildesheim hat schiedener eruie für 1Nne mehrjährige
Dez 1964 en selbständıgen SeelsorT- (wenigstens 3-]ährige) Tätigkeit ın e1-
YELIL SelNes Bistums d1ıe Vollmacht CI- 1DEeIN Entwicklungsland auszuwählen, S1e
en VO. Hindernis der Konfessions- vorzubereıten un den Arbeitsvertrag
verschiedenheit SOWI1e VO.  _ wel Ehe- Zzu vermitteln S1e SOTgL Tur die sSoOzlale
Au{fgeboten dispenslieren (Beilage Sicherung un cdie Betreuung des e1Nn-
ZU. Amtsblatt 1964 M, 20) elnen un! ihm nach auf des
Eıne Verfügung des Ordinarilates Passau Vertrages bel der Wiedereingliederung.

Bisher wurden elfer un Helferinnenıll der Aufdringlichkeit mancher An -
denkenverkaulter heı Firmungen entge- ın Landern eingesetzt. Berufsgrup-
genwirken. Deshalb WITd Tür alle kirch- pen Landwirtschait un Ernährung,
ichen Grundstücke eın erbot erlassen, Handwerk und Technik, andel und
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Dienstleistungen, Gesundheitsdienst, SO- Erkrankung oder Erholungsbedürftig-
zialpflege un; Erziehung. Zu den nsti- keit der Mutter, durch Geburt oder Tod

ZULI Ausbildung VO: Handwer- der andere sozlale Umstände eingetre-
kern, Technikern und Fachingenieuren tenen Notlage Familien der Einzelper-
za d., das Airıkanum ST ichael 1n pflegerischer, hauswirtschaft-
der Weißen atier 1n Mülheim/Ruhr, lıcher un:' erzlieherischer Hinsicht 1nNne
Kuhlendahl voruübergehende Jeisten, WEeNnNn

AUS der Verwandtschaft der achbar-Mit der Zuweisung VO.  b La:enkateche-
Iinnen un Seelsorgehelferinnen befaßt schaft keine ausreichende gefun-
s1ıch 1n TLa des Ordinariates Rotten- den werden kann. Voraussetzung der
burg VO iM November 1964 Die Anstellung {Ür diese Lalenkräfte ist der
Nachfrage nach diesen Hiliskräfiten iıst Dschlu elner chulung e1INeTr
wesentlich größer als das Angebot. erkannten Ausbildungsstätte füur solche
urch das Anwachsen der untern Fiilfskräfte Sie werden VOI Kirchen-
Schuljahrgänge, die stufenweise Einiuh- vorstand der Pfarrgemeinde angestellt
Iung des SCcChuljahres un den wach- Amtsblatt unster 1965, 39)
senden Priestermangel ist manchen
rten e1Nn katechetischer OtSTaN! Der Bischof VO  > Hıldesheim erheß iıcht-

ınien Tür den ulbau VO.  > Tarrkomi-befürchten. Eine atechetin der Seel-
sorgehelferin kann IUT zugewlesen W elI- [ees Diıese seizen sich dQdusSs

der Pfarrgeistlichkeit, der deelsorgehel-aen 1n Pfarreien, 1n denen diese voll
beschäftigt werden können; außerdem ferin, den Vorsitzenden der 1n der Pfar-

IS bestehenden kirchlichen Gemein-iuß 1ne geeignete Wohnung ZUT Ver-
[UguUng stehen Dıie Pfarrer werden aufi- schaften und Vereinen der Männer, der
Gefiordert, die Berufsfähigkeit un! Be- Frauen, der Jugend und der carıtatıven

rufsfreudigkeit dieser Mitarbeiter Fachverbände; SC|  1e  ich Sind auch
Oordern und 1I1ne Abwanderung d uSs dem sachkundige Einzelpersönlichkeiten A

EeTU: verhüten. Um den TaIteDe- Mitarbei berufen Das Pfarrkomitee
darf decken können, sollen auch die hat unter dem Vorsitz eines gewählten
siaatlıchen Lehrkräifte nach Möglichkeit Lalen dem Pfiarrer beraten un elienı
TU dile rteilung des Religionsunter- ZUT elte stehen, die Lalenarbei 1mM
ıchtes 1n Anspruch q  In werden: Pfarrgebie aktıvieren un!: kOo0oOrT-

dinlieren un die Kirche 1M Raum desuch sollen pensiomierte Lehrkräifte
werden, sich noch Iur etliche gesellschaftlichen Lebens tärker sicht-

Jahre 1m Religionsunterricht einzuset- bar machen. Ihre ufgaben gehören
Z atechetinnen oder Seelsorgshel- iolgenden Bereichen Deelsorge,
fcrrinnen, welche Uurcl elrat A ULS dem Apostolat un kirchliches en in der
Dıienst geschieden S1ind, sollen nach Piarrel:;: Ehe, Familie, Schule, Erzle-
MoOglichkeit FÜr 1ne weitere Tätigkeit 1UNg; Jugendp{ilege; Carıtas, Ju-
A ohnortY werden (Kirchl. gendfürsorge un S0Zzl1a.  ©: BET-
Verordnungsblatt Rottenburg 1964, 226) wachsenenbildung; 6. das OiIfentiliıche Le-
Für das Biıstum unster wurde 1ine ab ben und die Arbeitswelt; katholisches

Jan 1965 wirksame Anweilsung für Vereinswesen. Für gewÖhnlich soll das
Familıenpiflegerinnen un Dorfhelferin- Pta rrkomitee wenigstens einmal
len erlassen. Deren Arbeitsbereich ist Vierteljahr zusammentreten. Wenn ın
der sozlale und religiös-kulturelle Ciıner mehrere Kirchengemeinden
Dienst In Famıilıie un: Pfarrgemeinde. estehen, soll hler ber die farrkom1-
S1e en Cdie Au{fgabe, ın einer urch LEeEeSs hinaus eın Katholikenkomiltee ‚0 S
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wercen (Kirchl. Amtsblatt Hil- wird un Schutzbestimmungen für Kinder
desheim 19095, 5—70 unter 15 Jahren, ON die Versorgung

enthaltenIın Erzbistum reiburg wurde der Zivilbevölkerung uSs

Dez 19  ® e1In Aufruf die Priester, S1INd. Den Bestimmungen dieser Genftfer
Konvention iınd 100 Staaten, auch derinsbesondere die Religionslehrer NO-

neren Lehranstalten gerichtet, der S1e postolische u. beigetreten (Beila-
üuüber den eru. des katholischen Lehrers UC A Amtsblatt Wüuürzburg
un Erziehers unierrichtet, amı dem DPas Ordinarlat aderborn stellt fest,
empfindlichen Lehrermangel N- daß Jockentürme und Glockenstuben
gewir. werde. Es wIird uch iIngewle- v1iıeliac|l ausschließlich nach archıtekto-
S[[} AauTt den zw eıten Bildungsweg, der nischen, niıicht nach akustischen CGesichts-
begabten ]Jungen Menschen, die eine ab- punkten gebaut werden;: nachträgliche
geschlossene Berufsausbildung aben, Korrekturen verlangen hohe finanzielle
LLIIL Abitur offensteht Überhaupt soJlJ1 Aufwendungen. Glocken edurien eines
darauf hingewirkt werden, daß 1n den akustisch qu Raumes, AA Gel-
katholischen Familien der Bildungswille LUNg kommen. VöÖöllig frei äangende
cestär. und der bedauernswerte Rück- Geläute wirken aufdringlich un:! StO-
sian des katholischen Bevölkerungs- rend. en und ecke der Glocken-
teiles den weiterbildenden Schulen STIU sollen mit Haolz oder anderen Fa-
un den Hochschulen überwunden serstoffen belegt, chaufenster miıt alou-
w1ird (Amtsblatt TUr das Erzbistum Frei- s]ien verkleidet werden. Die mit alou-
burg 1964, 397) AÄus dem gleichen An-
lvegen nat das Ordinarlat aderborn auf

Ss]en verkleideten Schallöffnungen sollen
nıcht mehr als 10—15 0/9 der Wandflä-

die Möglichkeiten und Wege ZU. nen ausmachen (Amtsblatt Paderborn,
Abhitur hingewiesen un:‘ einen bDer- 15695, 45)1CH gegében. WwW1e 1mMm Weg der ufbau-

enrere Ordinarlate befassen sich. mitstufifen TÜr die Mittelschul-Absolventen
der 1n besonderen Instituten die Hoch- der Urcl die lıturgische Neuordnung
schulreife erlangt werden kann Amts- bEedingten Umgestaltung des (jottes-

aderborn 19095, 49) dıiıenstraumes. Eis wiIird einges  artt, daß
derartige Änderungen Nn1ıCH eigenmäch-Das Prasıdium des ayerischen otien

Teuzes hat e1n Merkblatt mıiıt dem 11- L1g, sondern ILUL ]Jeweils mıiıt Genehmi-
gqUng der oberhirtlichen Stelle Dzw. des

te! „Was en die Geniter OLKTIEeUZ-
abkommen dem Geistlichen sagen?“

Diozesanbauamtes VOTIYGENOIMIMIMN W elIl-
den duürfen. Uunachs wird INa  - PITOVI-herausgegeben. Es wiird darauf verwie- sorische

SCH, daß bereıts die aager Land- Lösungen erst ausprobleren
mUSsen; ann TST WIrd e1t se1iNn, Ent-

KIrlegsordnung VO.  b 1907 den der
{Uur den Gottesdiens estimmten Ge- wurfe mıiıt Kostenberechnung und F1-

nanzlerungsplan vorzulegen (Amtsblattbäude, den UtTZ der religı0sen ber-
Passau 1965, 21)ZeEUGUNGEN UunNn! gottesdienstlichen Hand-
Das Ordinarlat unster erinnert dielungen sichern. Insbesondere WITrd die

der Genier Konventionen V OIl 1949 Bestimmung der Liturgie-Konstitution
Z Schutz VO  5 Zivilpersonen 1n riegS- (Art, 124), wonach beim Bau VO  ; KaT=-
zeiten dargelegt, worin ausdrücklich der chen darauf Z achten ist, daß diese für
Fortbestand der anerkannten nationalen die Durchiührung der liturgischen Feler
Gesellschaften VO oien KTeuz un und für die Verwirklichung der tätigen
der anderen Hilfsgesellschaften mit ıh- eilnahme der Gläubigen geeigne sSel-

Es muß deshalb aIur gesorgt WeIi-I[eT humanıtären Tätigkeit garantiert
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den, daß die ıturgen VO  - en Gläubil- Orden). Die Ausbildung nach dem
Novizıat.gen gul gesehen un VOLIL em gul GQE-

hört werden können. Dies wird auch 1n Za Zeit eiınden sich noch mındestens
bestehenden Kirchen vielfach n1ıCcH hne tschechoslowakische Priester un
Vervollkommnung der technischen An- LalJen, die gen relig1iÖöser atıgkel
agen möglich Sein. Fine Überprüfung Vverurteilt worden SINd, 1n Gefängnissender Lautsprecheranlagen ST er g‚- un: Konzentrationslagern. Nnier den
oien (Amtsblatt unster 19065, 38) Häftlingen eilnden sıch Jesuiten, dQ1e
Itn Bistum ist ZUT T  Uung der iın den Jahren 1960 und 1961 ZUSaAMLINEN

auf TUN! des Staatsverirags miıt dem miıt edemptoristen verhaitet worden
am Hessen VO Maärz 1963 über- WwWaäarTell. weiıitere Ordensangehörige,

Baulastverpflichtung darunter der Redemptoristenprovinzlal
kırchlichen ebauden 1ıne rechtsfähige Semarad, der Inspektor der Salesianer

Dvorak, SOWI1e der Jesuitenprovinzilalilftung untier dem 1ı1te. Patronatsbau-
Fond Okt 1964 VO. Bischo{f EeIl- Silhan eiinden sich bereits seit dem
ıchtet und \7i(0)) hessischen Uul1LUSM1- Jahre 1950 iın Haft katholische Laijen,
nıster untier dem Okt 1964 als Stif- die namentlich bekannt SINd, wurden

VOoTr mehr als Jahren verhaftet (KNA)des öffentlichen Rechts genehmigt
worden Kirchl. Verordnungsblatt Ful-
da 19695, 74) UND ORDENSBERUFE

(  er der Rücksicht „UOrdens- und Priıe-Das Ordinarlat Limburg macht darauf
aufmerksam, daß bei manchen Kirchen- s1ierberu  ( sS£@1 hler auf das Heft 4/1965
gemeinden die notwendigen Versiche- der Zeitschr1: PRO VITA, CEN-

L1um informationis, hingewiesen. Das
IUuNgen nıC der 1n ıcht ausreichender
Hohe abgeschlossen worden S1Nd. Hefit ıst dem ema „Die Entwiıcklung

ader Welt- un Ordenspriesterberufe Inden notwendigen Versicherungen G e-
hören: Gebäudeversicherung, Feuerver- Westeuropa“ gewidmet. Nach eingehen-

Einbruch-Diebstahlversiche- der Analyse VO.  S vielen Tatsachen un1cherung, Zahlenmaterial werden olgende Schluß-
Tung un Haftpflichtversicherung (Amts- betrachtungen angestellt:18a Limburg 1965, 180)

Der schon alte oder manchmal auch eben
beginnende Rückgang der Priesterberu-

NAÄA:!  EN AUS DE  < AUSLAND fe 1n vielen Läaändern Europas welst auf
Dıie Verein1gung der höheren Ordens- 1Ne Krise iın den üblichen Strukturen,
obern der SChWEIZ veranstaltete VO 17L denen sich der Kontakt zZzwischen Kir-
8.-1 unı 1m Exerzitienhaus Bad Schön- che un: Welt VOLLZ]! In eiNer Ssaku-
brunn 1N€e Studienwoche ber Nach- lärıslierten und pluralistischen Welt,
wuchsprobleme („Auswahl und Ausbil- die Kirche als OoIilenilıche Institution In
dung des Ordensnachwuchses ın einer den meılsten Landern eutillick zurück-
gewandelten Welt”) Ihemen Die (IT= geht, verschwindet die mi1ıttelalterliche
den 1n der Welt VO  } eutie (Das Bild DieErscheinung des Presterstandes
der Welt VO.  b eute Theologisches T1sStien (Priester und alen) erscheinen
€el des rdenspriesters). Der fortan 1n der Welt her als eine über-
Junge ensch VOTLI dem Ordensideal al anwesende „pressure-group”, W1e
Das Novizlat jel un Gestaltung 17 dem T1 Diognetos eschrieben
(Grundauigaben Das OVI1Z18a' ın den WITrd, sodann als e1n selbstverständli-
apostolischen und ın den monastischen hes trukturelemen der allgemeinen
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Gesellschaft SO das Amlt oder die N Te verschoben sehen. S1e d[I-

Funktion) des Priesters 1n der heutigen ten, daß auf diese Weise mehr erwach-
Glaubensgemeinschaft STIEeIs weniger SC I1 Männer geweiht werden, S1e gE-
Scıd INIMMEN mi1t e1InNnemM eru oder Stand) ben ]Jedoch Z daß der Austritts-
12 der weltlichen Lebensgemeinschaft. koeffizient für die Zeit zwıschen dem
E  D dem entsakralisierten Ofifentlichen L@- ntritt 1n Seminar und der el.
ben verliert sichtlich sSeılin unlıversel- mÖöglicherweise er liegen wWIrd.
le« Hirtenamt und erlebt Ssich innerhal Eın anderes Symptom der Jetzigen KTI-der laubengemeins  aft mehr als L1- ist das nledrige der y siınkenderge, als Diener un! Beseeler denn menschliche Lebensniveau viıeler Prie-als hoöchste Autoritätsinstanz IUr das STeT.- Die TMU zahlreicher Priester ınzeıitliche und geistliche Wohl talien, Frankreich un Skandinavien
Das hler beschriebene Phanomen bringt jeder Beschreibung. Ihre
GITHE sich: Wo irüher die Wahl des menscC  iche Würde und ihre apostoli-
Priesterstandes IUr die betreffende Per- sche Zielstrebigkeit würden dadurch Qe-
s O  Z selbst (und häauf1g auch IUr die Fa- winnen, daß sS1e neben ihrer Tätigkeit
m111€) bedeutete, daß der Priesterkan- als Amtsträger un: Beleber innerhal

ın der Ofifentlıchen Meinung auf der häufig sehr kleinen Glaubensge-
der SOzlalen Leiter stieg, 1es nunmehr meinschaft (mit oft 1UT bis 10%/0 prak-
nicht mehr der Fall ist der jedenfalls tizierender Gläubiger) einen weltlichen
weniger. Zahllose NeUue Berufe erofifnen eru ausüben, wodurch sS1e wirtschaft-
finanziell und psychologisch interessan- liıch un! sSozlal d uSs ihrer minderwerti-
tere Aussichten 1M Wohlfahrtsstaat JYyen ellung geraten könnten
Inzwischen nahm die chtung VOIL der All diese rwägungen lassen diese
Wahlfreiheit der kunftigen Priesterkan- Schlußfolgerung 1n der eutigeneit
didaten NeUe Formen An manchen verlangt [11d.:  _ mehrere Priestertypen,
Stellen verschwinden die Kleinen Seml- den sehr veränderten otien VO  s ırche
NaTie. Anderswo werden sS1e umgeformt. Un Welt abhelfen können. Die Ko-
In den meilisten Läaändern nahm uch ihr eyıstenz verschiedener historischer Pha-
Ertrag aD, sowohl quantıtativ als OTt 5C.  S innerhal des einen Kuropa (hoch-
uch qualitativ. Es gibt zahlreiche An- industrlalisierte Gebiete, w1lssenschaft-
zeichen dafür, daß die jetz übliche Eın- ıe und kulturelle Zentren, halb ent-
richtung VO  - Kleinen Seminaren durch wickelte agrarische ebilete), das Ne-
andere davon verschiedenen Einrich- beneinander der Ineinander VO.  5 ehr
Lungen Erseizt werden WITd. Der YaAMNZC entchristlichten der noch Tast homogen
Prozeß ist anscheinend gepaart mit dem christlı  en eDbı]ıeien der Bevolke-
Übergang eines überlieferungsgemä rungsscChichten verlangen VO. der Kir-
und mehr geschlossenen Gemeinschalts- che einen vielgestaltigen Priestertyp,
LYDPS einem olfeneren, pluralistisch dem Pluralismus und der Verweltli-
un religlös weniger sicheren Gemeıin- chung muß Ial VÖllig Rechnung Lra-
schaftstyp. Jgen
Die chtung VOL der Wahl{ifreiheıit führ- Immer mehr gewinnt die Überzeugung
te 1n vielen Ländern einer tieferen oden, daß die fortschreitende Ver-
Besinnung auf die ETZziehung. j1ele - anderung 1n der Haltung VO  - JE un!
ter denen, die für die Erziehung VeI- Welt ıne Überprüfung des üblichen
antwortlich Sind, moöchten die Priıester- Priesterbildes verlangt. Im Lichte diıeses
weihe VO.  b bis Jahren auf bI1is Priesterbildes mMUuU. dann die ge-
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samite Erziehung Neu konstruler WEeI- (ebDung olen un S1Ee fast unw1lder-
den Wiıe auf vielen anderen eDle- uflıch UrCcl eINe Seminarerziehung dem
ten cheint die Kirche aurch hler e1- Priesterberufe entiremden Dıie Jängere
1915 Wendepunkt angelangt se1in, Vorbereitungszeit, diıe uch H den SPE-
wobel Destimmte Tridentinische icht- fıschen Seminartyp gefordert werden
Iinıen wieder einen Ausgangspunkt der muß, macıl doch möÖglich, die theo-
Diskussion bilden können. logischen Studien UbDer mehrere TEe

auszudehnen und den Priesterkandiıda-Was W esteuropa en wurde 1ne
ten N dem Arbeiterstand uUurclerste Bılanz während des ersten Euro-

pdischen Kongresses IUr die Priesterer- bendklassen, Wochenenden un E1ln-
ehrtage genügen« unı zielstreb1ig aQaUS-ziehung aufgestellt, e1INeT Fortsetzung

des Wiener Kongresses VO  - 1958, und zubıilden Dasselbe gilt uch Tüur andı-
aten, d1e ihre akademische Ausbildungorganısiert durch das NsSLUtiu. für Euro-
vollendet en Ist denn SINNVOLL,pdische Priesterhüilie Maiastricht (31 jemand nach einem füun{i- DIS sechsjährı1-August D1IS September 1964)

In Hinsicht auf das weıltere Studium YEeN Studium einer Universita noch
eiIner sechsjäahrıgen Seminarausbil-

dieses TODIeEMS un! ın Vorbereitung dung verpflichten?
e1nNnes Kongresses wurden 1ne Schließlich cheint R! wünschenswert,
Koordinationskommission un sechs Un-

111e ernstie un vorurteilslose Untersu-
terkommissionen errichtet. Die Subkom- ChHUNGg anzustellen ber dıe 1n Yalız Eu-
mlssionen en als Themen Die
des Priesters 1ın der Welt VO  ; MOTYEN, rODA gestellte Tage, neben dem enelo-

SC  D Klerus auch die Möglichkeit 6
die wissenschaftliche Struktur der WI1S-

nNe verheirateten EeTUSs 1n der Aatel-
senschaftlichen Ausbildung, die geistli- nischen Kirche chafififen
che un: pastorelle Erziehung, der Oll-
bat un die alfektive Erziehung, diıe Die Abnahme der eruie unı die —-

atıve Ooder absolute Zunahme der (DT-
Ausbildung der Erzieher, und schließ-

1n der Gesamtzahl der
lich der pastorale Kontakt zwiüschen den densprieste

Priester verlangen iıne Besinnung üuber
kirchlichen Autoritätstraägern un: den
Priestern. die Zweckmäßigkeit des heutigen E1lın-

Satzes apostolischer Kräalite Mehr als Je
In vielen Läaändern nehmen die Spätberuie sind die Priester, über alle Verschie-

Eine systematische Untersuchung De- denheit rel1g10ser Institutie und den Un-
stimmter ekioren (Universitäten, tech- GTS  1@e zwischen Welt- und Ordens-
nısche Schulen, Angestelltenkreise klerus hinaus 2A0 apostolischen Zusam-
UÜSW.), auf denen die Möglichkeit einer menarbeit aufgerufen, iImmer mıiıt
priesterlichen Berufung noch ZU Wwen1g der gebührlichen Hochachtung der wah-
in ihrer Existenz erkannt WITd, ware Te.  ; erie dieser Pluralıitat. Alle gehö-
wünschenswert. LE  : immer die zahlenmäßi-
Neben der lassischen Seminarerzle- der apostolische Schwaäche eines In-

hung und der mehr spezlalisierten ET- Sii1LULES findet STEeIS ihren unmittelbaren

zıehung VO.  5 Spätberufen scheint die ul  S  ag ın einer zunehmenden aDO-
Zeıt gekommen seiIn, mut1ig unı all- s1tolischen „Frage” bel einem anderen
mählich Neue Experimente Nn NSILLU Der Mangel Weltpriestern
Einige orschläge mOögen das verdeut- verlangt, daß sich die Ordenspriester in

die direkte Seelsorge einschaltenlichen Es qlibt ernstgesinnte ]Junge AT-
Deiter, die EINEC Priester werden möOöch- und sich entsprechend auftf diesen Eıin-

Satz vorbereıiıten.fen. W arum soll INa s1e aQus ihrer Um -
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FUÜur Welt- un: Ordenspriester wird e1- mission gebi  e WITd, die Möcdglich-
In wachsende Besinnung auf den VOorT- keiten eiINer Koordination und Orde-
ran untier den verschiedenen Formen IUNY m1ıssl1lonarıschen Einsatzes

TUrdes ADpostolates 1n e Forderung tersuchen. Für die meılısten Ordensın-
wahre Zielstrebigkeıit Se1IN. Diese AUM- tıtute wird 11U[TI 1ne zielstrebige Pla-
stellung VO'  - Prioritätsschemen wiırd e1n 1U nach e1nem Vorrangschema den
gesteiıgertes W echselgespräch erior- Weg weliısen ZU Freimachen VO Prie-
dern zwıschen jedem Ordensinstitut (In stern IUr die Seelsorge außerhalb Eu-
jeder einzelnen Proviınz un zwischen D  0
den verschiedenen Proviınzen auf natıo- Die Solıdarıta der Kirchengemein-
naler Ebene), zwıschen ]jedem Bıstum schalten untereinander, w1e S1e VO

und den reglonalen Bischoiskonferen- Konzıil betont WITd, ZW1NG eindeut1g
226e CGjanz WVie) selbst WwIird das AQUS- ZUTE schöpferischen ucı nach zweckmä-
gebildeten Dialogiormen der ersamm- ıgen Mitteln, mutiger vorzugehen,
Iungen hoheren rdensobern mıt den nicht 11LU[L als Einzelperson, sondern auch
Bischoiskonterenzen führen als Bistumer und Ordensıinstitute AnNn-Zugleich
Der WI1Td ıne Besinnung auftf die aDO- derseıits gestattiet das beschleunigte

der keinestoliıschen Vorrangstellungen e1Iner empo Kirchengeschichte
notwendigen Spezlaliısiıerung e nach der Wartezeit mehr. Sowohl theologisch als

OrdensinstitutesEigenberufung jedes uch pastorell, sowohl missionarisch als
führen, Jedoch innerhal eiINer globa- uch ökumenisch IS die Besinnung auf
len pastorellen 1C w1e S1e aQus dem d1iE un  10N des Priestertums und die
We:  selgespräch erwachst. In manchen Solidarıta der Kirchengemein schaften
Instituten wird diese Besinnung 1ine ıne der dringendsten Forderungen der
Umschulung und Anpassung einer A Weltkirche
Za  >]  A VO  - Ordenspriestern bewirken; bel Nach dem Kirchlichen Handbuch (1957 /
anderen wird INa  g den besonderen Cha- C2) stieg die Zahl der Priester In West-
rakter des Institutes den ‚eutigen Be- ud Ostdeutschland V O!l  -
durinissen der Kirche an DasSSeCI mMmUSssen. auf Das bezeichnet eın

Anwachsen An 0/9 beım Weltklerus,TOTLZ er internationalen ampagnen
TÜr technische Entwi  Uungs- bel e1INer absoluten Zunahme VO 516
ndern un« dem wachsenden Bewußt- von auı un 10,8 0/9 ben
sSeın der christliıchen Soliıdarıta gehen den Ordensleuten, bel einer absoluten
die Berule tur spezifische Missionsinsti- Zunahme Vio} 605 (von 5.566 auf
Iu.te In verschiedenen Ländern Zurück. Deutschland SC  1e. sich Iso den mel-
In Hinsicht auftf die bleibende erant- sien anderen westeuropäischen Landern
WOTrtLung der europäischen Kirche ECN- A waährend der ersten alfte dıe-
üUber der Kirche 1n anderen Erdteilen SCS ahrhunderts die Ordensleute VeI-

(das gılt sowohl VO der Aussendung hältnismäßig tärker zunahmen als die
\ (O) mehr Priestern als uch VO.  _ einer 1m euischen Reichsge-Weltpriester:
mehr un mehr vorangetriebenen AÄAus- bilet WiC.  - 1915 machten die rdenspr1e-
bildung VO  b Spezialisten) cheint der stier 8NONG ü/9 der nzahl der eltprie-
UuSTan! csehr ernst sSeln. Sier näamlich Z 05 gegenüber )r

gegenüber 22,4 0/9 17 Te 1961 Imı1ele Kirchengemeinschaften en YC-
rade jetz besondere nÖöt1g. Es TEe 1915 zahlte Ild.  - L1UI einen Or-
durifite ıch er empfehlen, daß inner- densprilester auf Katholiken, Y E-
halb jeder Nationalverein1igung HöO- genüber einem auf 4,.497 Katholiken
herer rdensobern 1ne besondere KOom- Jaähre 1961 Das Verhältnis der atho-
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likenzahl den Weltpriestern entwik- AÄAuch die Alterspyramide des erus ın
sich dagegen VO.  b 1.081 1 TEe W estdeutschland, verglichen mıit der U C-

1915 auf 1.304 1mM re 1961 Dieser samten mannlichen Bevölkerung, ist be-
Üückgang beginnt schwer auf die YC- zeichnend TLr die Veralterung des Kle-
woöhnliche Ddeelsorge drüuücken wäh- [{US

rend 1n der eit 1.:953.—59 d1ie nzahl SO WI1e 1ın mehreren anderen westieuro-
der Priester 1n der Pfarrseelsorge
82 abnahm, stieg die katholische evol- päischen Läaändern schwankt der Pro-

zenisatz der Abgänge bei den (Groß-)kerung 1n derselben Z.e1t 093.000 Seminarısten zwıschen dem INrı un
Einwohner. 1959—60 zahlte Deutschland

der el. zwischen und 35 0/9
auft 1E 100.000 Katholıken 100,8 Priester,
davon 78,4 Weltpriester un 224 Or- Da 1ne Gesamtübersicht UDber d1ie Fnt-

wicklung der Priesterweihen hel dendenspriester.
NT dem rieg wurden 1ın Deutschland Ordensleuten fehlt, mÖögen hier einige

aliıgemeine Andeutungen genügenJahrlich durchschnittlich 624 Priester Y C-
W e1. Die Kriegszeit verzeichnete Dıe neuesten Angaben scheinen darauf
urlich eine starke Abnahme (von 9406 hinzuweisen, daß uch die Berufe VO.  g
11 Jahre 1939 auf Tre Ordensleuten abzunehmen beginnen.
Nach dem Zusammenbruch des Driıtten Wohl nahm die Anzahl der erı1ker-
Reiches stieg die Zah  Z der Weihen all- s1iudenten bel den Ordensleuten noch
mählich VO  a 303 1947) auft einen Hohe- 374 zwischen 1953—062 (von 1.612
pPUun. VO 651 ulı S5—Juni 1956 auf 1.945, 20,6 0/9; bel den No-
el spielte zweifellos der Einfluß der V1ZeN kann indes einen ständigen
UrCH den rlieg aufgeschobenen We!1- Rückgang feststellen VO. 946 1954)
hen mi1t. In der Zeit 1956——59 betrug einschließlich der deutschen Ovizen 1mM
der Jahresdurchschnitt der Weihen 505 Ausland aufti 878 1mMm re 1961
Mift 7 Mıilliıonen Katholiken (davon —

Wiıe beim Weltklerus kann 111}  5 sichgefahr 0/9 miıt Sonntagsmesse) -
reicht Deutschland 1Iso jährlich uNnge- hier die rage tellen, inwiewelılt die-
anr 1eselbe aDbDsolutie ahl Weihen VO. SCr ückgang ıne olge der allgeme1-

LienWeltpriestern w1ıe Frankreich mit sS@1- demographischen erminderung
1E  a} Millionen Katholiken (von de- während des zweiten Weltkrieges 1st,

der auch, ob zahlenmäß1g starke Jahr-DE ungefähr 0/9 des onntags prak-
tizieren gange VO  > 1945—065 D1CH einen An-

stieg 1n der Zahl der Berufe ZULI olgeDer Unterschied 1n der Entwicklung ist
M} nach Bistümern groß In den großen en werden. In jedem Fall sollte
Industriezentiren ist der Priestermange IN d  m dem Problem die größte Auimerk-

schlimmsten 1n den Diozesen Essen, amkeıt schenken, untier anderem des-
öln und Muüunchen Der ückgang VO  5 halb, weıl die deutschen Ordensleute

sowohl 1M anı als uch 1 Auslandeihen der Weltpriester wird ansche!l-
nend auch wohl 1n den kommenden Jah- Slar. 1n die gewöÖhnliche Seelsorge ein-
yen anhnaltien In der Zeit 1951—=60 1e gespann S1Nd. 1961 nıCI weniger
die ahl der Seminaristen Großes Se- als 153 Ordensleute voll 1n der e1-

gentlichen Pfarrseelsorge eingesetzt. Imminar) gleich, q mı1ıt einer Tendenz
AA Abnahme Vielleicht werden VO  b selben Jahr zahlte Deutschland mehr
1965—66 die zahlenmäßig stärkeren als 4.000 Ordenspriester 1n der auslän-
Nachkriegsjahrgänge die ahl der Ein- dischen Seelsorge. (PRO VITA
trıtte wieder steigen lassen. 190605,
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AA UND KIRCHE Mitglied des Ordens, der eutie Pro-
V1IiN2Z2eN Za Seit 1947 ist Priester.Im an Baden/ Württemberg wurde

Januar 1964 e1n Gesetz her dıe Als Provinzlal gründete zahlreiche
Prıesse erlassen. Eine Bekanntmachung Niederlassungen, namentlich 1n Missi1i-
des Bischoi{fs VO.  - Rottenburg MaCl auf onsgebileten (L’Osservatore Romano
die IUr den kirchlichen Bereich beson- 103 \ 09)
eTts beachtlıchen Bestimmungen d1ieses Am Maı iral das Generalkapitel des
(‚esetizes aufmerksam (Amtsblatt Rot- Ordens der Trinitarier Z  INEeIN. Der
tenburg 19095, 2065) bisherige Generalobere, ıchele Nar-
1ın einer Erklaärung der bundesdeutschen done (geb wurde wiedergewählt.
Kultusministerkonferenz V} Er ıst der Nachfolger des hLl Johan-
1964 wurden au{f dem Gebiet des Bildungs- 165 (L’Osservatore Romano
Wesens folgende Maßna  en als VOI-=»- 1 E, w 05)
dringlich erforderlich bezeichnet: Die
Eınführung des 9, Vollzeitschuljahres, Zum Nachfolger des h1 Johannes

Bosco wahlte das Generalkapitelvermenrte Maßnahmen ZUT ehebung
AGes Lehrermangels, Einführung e1iner der Salesıianer den Siziıllaner Don ulgl

Riccer]l]. Don i1ccer]l 1st seit 1925 Prie-Fremdsprache bereıits ın der Volksschu-
le, ausreichende Gliederung Cdes Sier, WaäaTr 1n Palermo un! Messina D1-

rektor VO.  } Jugendheimen, spater Pro-ländlichen chulwesens, ErschlieBung viınzlal 1n In un Mailand. Zuletzt
cder Begabtenreserven durch Neue Anıi-
bauformen 1M Rea!- und Gymnaslalwe- Wa Leiter der „Salesianischen Mit-

aırbeiter” ; als eieren für Presse un
SCH: Gewährung VO  5 Erziehungsbel-
hilfen (Pfarramtsblatt 3 J 1965, A Propaganda WäaT verantwortlich Ar

die Ausgaben Tur Nationen der
Im an Nordrhein-Westfalen ST Urcl
Erlaß des Kultusministeriums VO

di Salesianischen Nachrichten“ (Vgl. ben
305)Dezember 1964 die erechnung un

ÄAm Maı 1965 waählte die S Gene-Auszahlung der Abgeltungsbeträge IUr
ralkongregation der Gesellschaft Jesudie Altersversorgung ordensangehörI1-

ger Ersatzschullehrkrätte geregelt W OI- cden spanischen Basken IO rrupe
ihrem Ordensgeneral. AÄAT-cden (Amtsblatt achen 1965, 55

In Rheinland-Pfalz wurde urci und- IUDGC, geb 1907, Liral 1927 1n das NOov1-
z:°at der Jesuiıten eın  1  F WAal vorhererlaß des Miniıister1ums für Unterricht

Seineund Kultus VO: NOV. 1964 ıne Ord- Medizinstudent theologischen
Studien machte ZU. eıl 1 Stud]:

UG der staatlichen Prüfung TUr atho-
enhaus der deutschen Jesulıten 1n Val-lische Kirchenmusiker bekanntgemacht
kenburg ährend des Krieges Wäal der(Pfarramtsblatt 38, 1965, 62) Generalobere Novizenmel-jetzige

PERSONALNACHRICHTEN sSter und Rektor des Kollegs ın Hiero-
STATISTIK shima. Zuletzt eitete rrupe als Pro-

Der en der Kamillıaner hielt An- vinzial die japanische Jesuitenprovinz;
fong Maı 1965 das Generalkapitel als olcher Wäal ZUT Generalkongre-
ab Zum euenNn Generalobern wurde gation nach Rom gekommen. Der
Forsennio Vezzanı, bisher Provinzial 1n Nachfolger des hl Ignatius ist der

Spanmler, der der Spitze des Jesul-Jorditalien, gewählt ezzanı 1st der
53 Nachfolger des hl amıllus Der tenordens sSIie. (L’Osservatore Romano

118 1965 un:' 119 \ 24./Neue Ordensgeneral Ist 1919 1n Castel
Nuovo d1 geboren Uun! se1t 1935 65)
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AÄAm unı 1965 wurde ılhelm NeTr der Augustinerpater Dr ugen
Mohler V} Generalkapitel der (‚esell- Prucker, 1rekior des m1]sslonsärzfitli-
schaft TUr das katholische Apostolat chen Institutes In Würzburg; Prucker
(Pallottiner) TUr ıne driıtte Amtsperiode S] unı 1965 gestorben (KNA
Z eneralrektor des UOrdens gewahlt Als ersie Ordensschwester des Bıstums

Eichstät erhielt die Oberin des Nngol-
Das Generalkapitel der Serviten, das stadter Canisius-Konvikts, eines Nniel-
nach Florenz einberufen worden Wafl, nMats für Schüler der hoheren Schulen,
wahlte den Amernkaner Joseph chwester M Caverıiına Ammer, C(Vas
Loltus Z Generalprior. O Bundesverdienstkreuz verliehen. S1e Qie>-
LUS ıst 1921 1n Chikago geboren un hört dem Orden der Armen Franziska-
Wäal zuletzt Provinzıal 1n den Vereinig- nerinnen VO  5 Mallersdorf (KNA)
ten Staaten Er ist 1940 1n den en ar] Erlinghagen SJ, Dozent dereingetreten un wurde 1947 ZU. Prie-
SLer geweiht. UTrCH mehrere Te WiaTl

philosophisch-theologischen Hochschule
S{ Georgen, hat den Ruf auf den LenrT-ın verschiedenen Studienhäusern der stuhl für historische un sSystematischeServiten Professor IUr Philosophie und Padagogik der Pädagogischen Hoch-Oberer (L Osservatore Romano I IS

65) schule 1ın Freiburg/Br. angeNOMMEN.,

Kardinal Bea iıst ViCh  a den Franziskanern Auf OIS  ag der Akademie der
VO Atonement mıt der „Medaille NOr W issenschaften 1n Helidelberg wurdedie Eıiınheit der Christen“ ausgezeichnet arl RKahner SJ, Inhaber des Lehrstuhlsworden. Die Auszeichnung wurde dem Iür christliche W eltanschauung und Re-ardına 1M Konvent VO.  b Graymoor l]gionsphilosophie der Universitätüberreicht. In der Begründung München, ZU: Iräger des Reuchlin-für die Ehrung wIırd besonders der AduUS- Preises der Pforzheim benannt.serordentliche Dienst des Kardinals TÜr
die Einheit der Christen und selıne Füh- Der Gründer des se1it 20 Jahren ın Mün-rung auf Okumenischem Gebiet Nervor-
gehoben Die Medaille wird verliehen

ch  en bestehenden „D50zlalen Seminars“,
der Jesuitenpater Franz Xaver PIZz,11°} Gedächtnis James Francis, der

die Gemeinschaft VO  3 Atonement YeE-
hat Se1Nn Amt als Leiter des „Sozialen
Seminars“ nliedergelegt. Er begründetegründet hat und eın Pionier der ökume-

nischen eWwegung 1n den USA Wa  H
den Rucktritt mıiıt der Überlastung UrCci
zZzahlreiche andere Aufgaben. DeTr Jesui-(KNA) tenpater ist geistlicher Leiter derKardinal Bea, Präsident des Sekretaria- W erkgemeinschaften christlicher Tbeit-

D Z Förderung der Einheit der IAT1- nehmer 1m suddeutschen Raum SOoOwIl1esten, ıst AA itglie der Amerikani- Herausgeber der Y Christlich-sozialenschen Akademie IUr uns un Wissen- Werkbriefe“. Nachfolger VO' Prinzschaften ernannt worden. KNA) als Leıiter des „Sozialen Seminars“ 1st!
Der bayerische Ministerpräsident AS Johann Beck KNA)
fons Goppel hat 78 Persönlichkeiten, Hochbetagt SLAaT! März 1965
unter ihnen die enediktineräbte VO  w} Kardinal Maurilio Fossatıi, Erzbischof
Nıederaltaich un RohMhr, Emmanuel Heu- IO Turin. ardına Fossati gehörte der
lelder un Dominikus Prokop mit dem Kongregation der Oblaten des nl GauU-
bayerischen Verdienstorden ausgezeich- dentius und des hl arl Von Novara
nel. nier den Ausgezeichneten ist fer- Der Kardinal WäarT geboren
390)



Mal 18376 1n ArTona: die Priıesterweihe zilskommission Iur diıe ıturgie. Seit
erhielt 1898; e1In Ordenseintritt 1964 W arl Mitglied des „Consiliums“
Iolgte HOM6 1924 wurde Don Maurilio Z.U10 Durchführung der Liturgiekonstitu-Fossati Bischof VO  n Nuoro (Sardinien); t10n., Als Kardinal le 1ı1Le  1a-
1930 ernlelt das Erzbistum Jan konie San Glrolamo Carıta br
aps Piıus A erhob iıhn 1933 Z Kar- SIar Mai 1965 (L’Osser-1na Seine 1ıtelkirche W aT San Mar- valore Romano 105 65)cello, se1ın Wiahlspruch „Gressus INeOS

ÄAm Z April 1965 gab Apollinarisdirige en meine Schritte“. (L’Os-
SeEervalore Romano A 31 09) Nitsche OFM, Provinzial der schles1i-

schen Franziskanerprovinz, 1m er
Wenige Wochen nach Verleihung des VO Jahren SeIN en 1n die Hand
Purpurs verschıed Kardinal Giulio Be- SEINEeS Schöpfers zuruück.
vVilaCcqua. Giulio Bevilacqua WT geboren Die Zeitschrift „Revue des (  U-Nov 1881 1n Sola cala
Verona Seine Studien machte 1n tes religieuses“ (37 1965, 90) bringt @1-

Statistik uber das Alter der 1Im Kon-Brescia un LOwen. Bedeutsam Lst SOl
Dissertation uüber die Arbeitsgesetz- ermordeten Missionare (vgl

gebung in Italien Die Priesterweihe EI- DENSKORRESPONDENZ 6, 1965, 207)
1e üla 1908, nachdem ESsS ergıbt sıch folgende Pyramide:

Te un darüber: Ö, 0/9; Zzwischendas Oratorium VON Brescia eingetre-
ten Wa  H Damals, als Oratorianer 1n un 197 0/9; zZzwılıschen und

16,1 9/9; zwischen und 18,3 0/9:Brescia, WaäarT Lehrer un eelen.
IET des Jetzigen Papstes Giulio Bevilac- zwischen un 20,6 0/9; untier

Jahren 22,9 0/9Ua WäarTr eilnehmer Weltkrieg
und geriet 1917 1n Gefangenschaft; Späa- eachtenswert ıst ıne Statistik der
ter WarT Oberer 1n Brescla. Er {rat Pıiesterberufe, die QduU's Schulen VO Brü-
hervor ÜLG verschledene Veroöffentli- Cerorden hervorgegangen sSind: e
cLiungen äahrend der faschistischen dıe Schulen VO.  s acht Brüderorden gin-
Ara hielt sıch. 1n Rom auf. Im Jyen Z ebende Priester, da-
Weltkrieg wurde Schiffskaplan un VON wurden Al zwıschen 1959/1963
19572 Pfarrer VO  - Sant’Antonio 1n Bres- geweiht; hinzu kommen noch Se-
13. Johannes ernannte ihn 1960 minarısten. (Commentarium PIO eligio-
ZU Mitglied der vorbereitenden Kon- S1IS el mM1ssionarIilis 4 J 19064, 362)
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